
r
Bezugspreis:

Dicrteljährlich 1,95 ITif., monatlich 65 ‘Pfg ., j
6>:rch den Briefträger 2,37 Mk., bei der

Post abgcholt 1,95 Mk.

Gratis - Beilagen:
1. Sominrr - und Winterfahrplar.
2.  Wandkalender mit Märttevrrzeichnis.
8. Nassaulscher Landwirt.
4. Gewinnliste der Preuß . Älassenlotterie.

Lr scheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen.

Nassauer Bote
Verantwortlich für den allgemeinen Teil : vr . Albert Sieber , Limburg . — Rotationsdruck und Verlag der Limburger Derelnsdruckeret , ©. m. b. S>.

Anzeigenpreis:
I Die siebengespaltene kleine Zeile oder deren
I Raum 15 Pfg . Reklamenzeilen kostenW Pfg.

AnzeigeN ' Annahme:
Nurbisy '/i Uhr vormittags des (Irscheiinnigs«
tages bei der Expedition , in den auswärtigen

IAgenturen bis zum Dorade .' d. — R ad att
wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Zernsprech • Anschluß 11r. 8.

Nr. 219. Limburg a. d. Lahn , Donnerstag , den 14 September 191 $ . 47 . Jahrgang.

Deutsche Truppen in Siebenbürgen.
MH MWgMM au!SniiaMU

unüM MgMm nan Mia.
Oösterreichisch- urrgarischer Tagesbericht.

WB. W i e n, 13. Sept . Amtlich wird vcrlaut-
bart:

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist «»verändert.
Hceressront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Der von den Russe» gegen unsere Karpathen-

Front zwischen dem Smotrcc(südwestlich Zabie) «.
dcr Goldenen Bistriz gesührtc einheitliche Masscn-
angrikf scheiterte an dem tapferen Widerstande der
Verteidiger unter sür den Feind überaus schweren
Verlu stc».

In Ostgalizien keine Ereignisse.
Heeressroiit des Generalseldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Außer nüißigcm Artillerie - und Minenwe^ser-

NNer nichts von Belang.
Italienischer Kr i r g s scha u p l a tz.
An der Jsonzo -Front hält das feindliche Artil-

beiesruer an.
. Zwischen Etsch und Rspach-Tal ist ziemliche Ruhe
'̂ "getreten.

B a l ka n - K ri e g s s cha u p l a tz.
An psx Ppjussa zeitweise lebhaftes Geplänkel,

v. Höfe  r , Feldmarschallentnant.

Ereian isse zur See.
In der Nacht vom 12. zum 13. hat ein Sceflng-

zenggrschwadcr die Bahnhofsanlagen und militä¬
rische Objekte von Cervignano mit zahlreichen Bom¬
ben gut belegt. Zwei größere Brände , eine heftige
Explosion in einem Objekt und mehrere Volltreffer
>n der Bahuhossanlagc wurden erzielt.

Ein Wasserseeflugzenggeschwader hat in dcr
gleichen Rächt den Kriegshafen Venedig angcgrif-
fen. Es wurden Volltreffer schwerster Bomben im
Arsenal, in den Docks, bei den Gasometern, im Fort
Alberonc und in Werftanlagc » von Chioggia beob-
gchtet, in Ehioggia auch mehrere Brände.

Beide Seeslngzenggeschwader sind tro»heftigster
Beschießung«nversehrt zurnckgekehrt.

F l o t t c n ko »i m a n d o.
*

Von Tuttakan nach Silistria.
Bulgarischer Bericht.

WB. Sofia . 11. Sevt . Verspätet  eingc-
üvffe». Bericht des bulgnrischeir Geueralstabes
vom 8. September:

R ii m ä n i s che F r out:  Der Vor m ar fch
»nfereir Truppen gegen Siliftria  dauert an.
Die Zahl der Gefangenen, die lö'v in Tutrakan ge-
ninchf lwben, hat sich auf 450 Offiziere und über
22 000 Mannschaften erhöht. Gestern, am 7. Sevt.
schlugen unsere Truppen in der Gegend von Do-
^ritsch  heldenmütig alle  feindlichen Angriffe
nach erbittertem Kampfe, in dem die Haltung un¬
serer Truppen über alles Lob erhaben war. - ab.
Durch einen Gegenangriff wurde der Feind in
nordöstlicher Richtung zurückgeworfen. Während
ch'r Nacht zog er sich, von unseren Truppen bet«
schgch ohne Kampf zurück. Seine Verluste sind
^ >l ß er o r de u t l i ch schw er.

An der mazedonischen Front herrscht Ruhe.
Ter Bericht vom !>. September, der den bnlg.-

sävkischeu Sieg bei Dobritsch meldet, ist unseren
^vser» bereits bekannt.

Bericht des Generalstabes vom 10. Sept.
Rn in « nische Front:  An der Donau

Ruhe. Ter Vor m a r s ch wird mit E r -
f °I ?I ohne Unterbrechung fortgesetzt. Dcr geschla-

demoralisierte Feind  zog sich unter dem
Mächtigen Drucke unserer Truppen' eiligst zurück,

gab den seit langem befestigten Brückenkopf
Si I i ft rii ci  au f, dien unsere  Truppen

Griechische Truppen als neutrale Gäste in Deutschland.

Neues 'schweres Ringen nördlich der Somme.
Ein rnjsischer Masienangriff»ei Zabie gescheitert.

Er
von
gestern abend 0 Uhr ohne Kampf eroberte  n.
_nttte Reitöi'patronNen fanden auf ihrem Marsch
' '»icft Dilistrra bei Arababilar vier schwere 15-Ztm .«
^ 'ichistze, yst von dein Feinde nach einem am 6.
September, in der Gegend von Sasselar statt«ehab-
en .Kampfe znnückgelassen worden Waren. An der

Witte herrscht Ruhe.
cv Olli fdie Front.  An der ganzen

vnt schwaches Artilleriefeuer , Stellenweise Ge-

Deutscher Tagesverichr
vom 12 . September.

(m ) Grstzes Harrptquartisr,
13 . September . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Von neuem ist die Schlacht

nördlich der Somme entbrannt.
Unsere Trappen stehen zwischen
Combles und der Somme im
schweren UinZen . Die Fransrofen
find in Souchavesnes eingedrnn-
gen.

Die Artiileriskämpfe nehmen
auf beiden Seiten des Flusses
mit grosser Keftitzbeit ihren Fort¬
gang.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Rechts der Waas find fron ;.

Angriffe im Thiaumont -Ab-
fchnitte und an der Sonville-
Schlncht gescheitert.

Leftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.
Kleinere rassische Vorstöße

wurden nördlich der Dweten-

Mnndung und bei Garbnnowka
snordmestlich von Dnnabnrg ) ab-
gewielen.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

In den Karpathen fetzten die
Russen auf der Front von Smot-
ree südwestlich von Zabie ) bis
Mr Goldenen Kistritz M einem
einheitlichen Wassenstotz an. Sie
wurden überall unter grossen
Werlnsten von unseren tapferen,
unter dem Defehl des Generals
von Conto stehenden Truppen
abgeschlagen.

In Siebenbürgen stnd deutsche
Truppen im Abschnitt von Ker-
mannstadt (RaKy-Sxebrn ) und
südöstlich von Kötzrng Gatsreg)
mit den Rumänen in Gefechts¬
fühlung getreten«

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Dewegungen in der Do-

brudlcha vollKehen stch plan-
mässrg.

An der makedonischen Front
deine Ereignisse von besonderer
Dedeutung»
Der 1. Generalquartiermeister:

Kudendorff.

wehrfener und PaWouillenscharmübel. Gestern
versuchte ein mit Ävci Batterien versehenes Zna-
venregiment am Ostrowosee  vorzurücken. Ein
Gegenangriff unserer Truppen Kräng den Feind
sich in nnMvrdnetcr Flucht zuriickznzicchen. wobei
er nur dem Schlachtfeldc nngefcihr 300 Tote und
eine große Anzahl Gewehre und sonstiges Kriegs¬
geräte zurückließ.

Der Einzug der Bulgaren in Silistria.
Die Schrecknisse der Rumänenslucht.

WB. Sofia , 11. Sept . Verspätet cingetroffen:
Bericht des Gcneralstabes . An dcr rumänischen
Front längs der Donau Geschützfeuer bei T e k i j a,
Widdin . Lom Palanka , Orenowo und
Stisto  w. Der A n g r i f s in der D o b r n d s cha
geht weiter.

Am 10. September zogen unsere Truppen in
Silistria  ein , dessen Be v ö I ke r n n g ihnen
einen t r i u m p h ä h n l i chc n E in P fa n g berei¬
tete. Die dreifarbige bulgarische Fahne iveht jetzt
auf der Feste Ar a b t a 61  a. Wir fanden in dem
festen Platze 10 F e st u n g s g e s chü tze und eine
große Menge Kriegsbedarf vor. Die seindlichen
Truppen zogen sich, von unserer Reiterei verfolgt,
ans den beiden Donannsern nordwärts und ostwärts
zurück. Der Rückzug der Rmnänen , Russen und
Serben , besonders der erstrre», geht unter de»
schrecklichsten Grausamkeiten gegen die wehrlose Be¬
völkerung vor sich.

Furchtbare rumänische Barbareien.
Ein bnlg. Armeeführer berichtet am 10. Sep¬

tember : „Vom ersten Tage nach Ueberschreitnng der
Grenze stellte ich ciue.Rkihc schändlicher Unmensch¬
lichkeiten des rumänischen Heeres fest, die sich mehr
und mehr als Taten einer unglaublichen Vertiert-
heit Herausstellen. So entführten die rumänischen
Behörden einige Tage vor der Kriegserklärung der
Bevölkerung olles Vieh ohne förmliche Beschlag-
nähme. Auf dem Rückzüge bildete dcr Feind beson¬
dere militärische Abteilungen zur Niederbrciiimng
der bulgarischen Dörfer : die Dörfer CiskioeZ, Ai-
tomrovo, Srabarua , Dschmnajn, Mahale , Tatar
Atmndia und andere in der Umgegend von Tutra¬
kan und Silistria brennen noch. Eine bei S a n-
falnt  geschlagene Abteilung , die fluchtartig ans
Silistria zurückging, schickte am 7. September
abends eine ganze Kompagnie mit zwei Offizieren
in das Dorf Sr e b « r n a, die dort die ganze männ¬
liche Bevölkerung fcstnehmen und in der Nacht um-
bringen ließ. Die Plätze und Straßen des Dorfes
liegen voll von Leichen unschuldiger, anss unmensch¬

lichste verunstalteter Opfer . Eine Anzahl Kinder
des gleichen Dorfes wurden in den Häusern einge-
schlossen und verbrannt , die übrigen Kinder und
Frauen nach Silistria geschleppt. Am 8. September
morgens wurden die Männer aus dem Dorfe Ä l i°
s a k an das Donauufer geführt , u n b ar m herzig
n i e d e rg c in a cht und die Leichen in den
Fluß geworfen.  Alle Einwohner der Dörfer
K a l i p e t r o tv o, A i t e in i r , Ka r a o in u r und
R a b ii k wurden ausnahmslos ans das jenseitige
Donauufer abgesührt , wo sic nach Aussagen der
Bevölkerung diesseits der Stadt K a I a r s ch nahe
am Flußufer festgehalten werden, um den feigen
Feind gegen das bulgarische Feuer  zu
decken."

Mazedonische Front : Am 10. September fand
südlich des O st r o w o s e e s ein Jnfanteriegefecht
gegen ein am Tage zuvor geschlagenesZ n a v e n -
Regiment  statt . In der Gegend von M o g -
leniza  und im Wardartale von beiden Seiten
Geschützfeuer. Im St r u in a t a I c versuchten feind¬
liche Abteilungen den Fluß bei den Dörfern Ne-
w o l c n und K a r d i k i o c j zu überschreiten, sic
wurden aber , durch nnscrcTrnppen angegriffen , un¬
ter schweren Verlusten znrückgcworfen. An dcr
Mündung der Struma versuchten mehrere englische
Kompagnien, von der Artillerie von auf dem rech¬
ten Flußufer geschützten Kriegsschiffen unterstützt,
gegen Osten vorzugehen, wurden aber von dem
Feuer unserer Truppen ,empfangen, angegriffen u.
in ihre Ausgangsstellung zurückgeworfen. Zwei
feindliche Bataillone , die sich anschickten, diesen Vor¬
stoß zu unterstützen, wurden durch unser Geschütz-
seuer zerstreut. Die feindliche Flotte kreuzt in
gewohnter Weise längs dcr Küste des Aegäischen
Meeres vor Kawalln und Eleuthera  im
Golf von O r fa n o.

Minister R a d o s la w o w.
• 9 •

Die Ländergier Rumäniens.
Rotterdnui , 13. Scpt . (Zeus. Bin .) Nach dem

in französischer Sprache erscheinenden rumänischen
Blatt Journal de Baleon streben die Rumänen
folgende Gcbietscrwcrbungcn ans Kosten Oester¬
reich-Ungarns an : Siebenbürgen , das Temesvarer,
Ehamader und Mamaroser Komitnt und schließlich
die Bukowina. Also im ganzen 8 670 000 Einwoh¬
ner von Ungarn „befreien", wovon nur etwa 4 Mil¬
lionen Rumänien wären . Dazu 2 200 000 Magya¬
ren , 1 Million Serbokroaten und 730 000 Deutsche.
Dazu wäre noch zu bemerken, daß diese Ziffern stark
zugunsten Rumäniens abgerundet erscheinen.

Baron Bunan über Rumänien.
Haag, 13. Sept . (zf.) Die Associated Preß ver-

össentlicht eine Unterredung , die dcr österreichisch-
nngar . Minister des Aeußern, Baron Burian , mit
einem Vertreter der Associated Preß gehabt hat . In
dieser Unterredung sagte Burian : „Wir haben zu
feiner Zeit Rumänien irgendwelche territorialen
Konzesnoi.cn angeh-ckcn. denn ans der Erfahrung
mit Italien hat cs sich gezeigt, daß die Außenwelt
nur allzu sthr geneigt ist, in einem derartigen Ver-
faheen den Beweis der Schivöchc zu sehen. Auch hat
die Kriegserklärung Rumäniens uns nicht in Er¬
staunen gesetzt. Was uns irre geführt hat, ist, daß
Rumänien seinen Entschluß so rasch gefaßt hat . Wir
wußten im I » n i. nach Beginn der letzten russischen
Offensive, daß Brai 'mnu ein definitives Abkommen
getroffen hatte . Wir ivußten auch, daß Rumänien
noch nicht vollständig fertig war , aber trotzdem tra¬
fen unsere Militärbehörden alle nur möglichen Bor-
bereitungen und diese bestanden nicht darin , die
Berggipfel n Pässe längs der rumänischen Grenze
z» halten , sondern eine Defensivlinie cinziinchiiien,
die jetzt von nnseien Truppen besetzt wird."

Bezüglich der Meinung , daß Oesterreich-Ungarn
nicht genug leiste, erklärte B u r i a n : „Abgesehen
davon, daß wir Italien  zurückhalten, ist es uns
auch gelungen, die Offensive Brussilows zu ver¬
eiteln, was wirklich kein Kinderspiel gewesen ist,
denn dcr russische Soldat ist ein tapferer und hart¬
näckiger Kämpfer."

Des Reichskanzlers Rückkehr.
WB. Berlin , 13 Sept . Der Reichskanzler ist

heute ans dem Großen Hauptquartier nach Berlin
zurückgekehrt.

Petersburg gesperrt.
(5Ö.) Das russische Polizeia-mt bringt soeben

zur allgemeinen Kenntnis , daß das Betreten der
Hauptstadt Petersburg von nmr an nur noch nach
vorher erfolgter Erlaubnis von Fall zu Fall ge¬
stattet ist. (P .Z.1

Ein Llebereinkommen auf Bitten des
Kommandeurs des 4. griech. Armeekorps.

WB. Berlin,  13 . Sept . (Amtlich.) Nachdem
deutsch-bulgarische Truppen durch den Angriff Sar-
rails sich gezwungen gesehen hatten , im Gegenan¬
griff in Griechisch-Mazedonien cinzumarschicrrn,
stand hinter dem bis zum Strumaskussc borgcdrnn-
genen linken bulgarischen Flügel das vierte griechi¬
sche Armeekorps Gewehr bei Fuß i» den drei Städ¬
ten Seres , Drama und Kawalla.

Die Maßnahmen der Entente zielte» darauf ab,
diese griechischen Truppen ans ihre Seite zu zwin¬
gen und ihnen ein ähnliches Los z» bereiten, wie
den in Saloniki vergewaltigten Teilen dcr elften
griechischen Dibision. Die freie Verbindung mit
Athen war nnterbundcn , dcr Verkehr mit den Be¬
hörden in d - Heimat wurde von der Entente he,
aufsichtig! und mich Beliebt, , verweigert. Der kom«
„laudierende General des vierten griechische»
Armeekorps in Kawalla , treu dem Willen seines
Kriegsherrn und der gesetzmäßigen Regierung , an
der Neutralität sestzuhalten, hat sich angesichts deg
unhaltbaren Lage der ihm anvertrauten Truppen,
bedroht von Hunger und Krankheiten, gezwungen
gesehen, selbständig z« handeln , und am 12. Sep,
tember die deutsche Oberste Heeresleitung gebeten,
seine braven , königs- und regierungstreuen Trup¬
pen vor dem Drucke der Entente in Schutz zu neh¬
men und ihnen lluterknnft und Verpflegung zu gr-
währeu.

Diesem Ansuchen wird entsprochen werden. Um
jeder Verlebuug der Neutralität vorzubcugcu, ist
mit dem Kommandierenden General vereinbart
worden, die griechischen Truppe » voll bewaffnet ».
ausgerüstet als Neutrale im Untcrkunstsorlc in
Deutschland zu überführen . Sie werden hier Gast¬
recht genießen, bis ihr Vaterland von den Er,.-
dringlingc » der Entente verlassen sem Wird.

Ein feindlicher Zerstörer zum Sinken
gebracht.

WB. Berlin, 13. Sept . (Amtlich.) Am 11. Sep«
tember griffen d e u t s che S e e f l r, g z e ilg e vov
Constanza u. südlich davon russische Seestrcitkräfte
an . Ans einem Linienschiff,  einem U-Boot u.
einigen Zerstörern wurden einwandfrei Treffer be^
obachtet. Sämtliche Flugzeuge kehrten nnbeschä-
digt zurück. l

Am 12. September abends unternahmen mehrere
unserer Seeslngzenggeschwader im Rumänen
Meerbusen  einen Angriff ans feindliche See*



ftteitkräfte . Es wurden inehrere einwandfreie Tref¬
fet erzielt ein feindlicher Zerstörer zum sofortigen
Sinke » gebracht. Trotz deftiger Beschießung sind
aste Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt.

Englands Läsen geschlossen.
WB. Rotterdam , 13. Sept . Nachts wurde der

Hafenmeister von Rotterdam verständigt , Laß von
der .Nacht von Montag auf Dienstag
an alle eu g l i schen Häfen für d ie neu-
trateSchiffahrt geschlossen  sind . Die
britische Gesandtschaft im Haag bestätigte diesen
Bericht. Die Ursache für die Schließung ist nicht
bekannt. Man glaubt, daß es sich um eine vorüber-
-gehende Maßregel handele, die auf Truppen-
Verschiffungen  oder auf Bewegungen
der englischen Flotte  zurückzufiihren ist. Der
Postdampfer „Koningin Regentes " der Zeelaud-
gesellschaft ist infolgedessen heilte nicht nach Eng¬
end ansgefahren.

2.  Ans Len Kämpfen um Barnnowitschi.
Zweiter Abschnitt.

Ans Len Großen  H a u p t g u a r t i e r wird
uns geschrieben:

Der Russe traf Bovberestungcn zum zweiten
großen Angriff und gruppierte seine Kräfte um.
-oald imirben seine Absichten erkennbar : zwei
starkê Stoßgrnppen sollen über Skrobowa unsere
Verbündeten und über Linie Darowo—Labusy die
schlesische Landwehr durchbrechen mit dem allge¬
meinen. Angriffsziel Baranowitschi. General
L e sch, der Oberkommandierende der 3. russischen
Armee, erwartet bestimmt, daß besonders die aus-
geruhten Truppen des 9. und 25. A.-K. die blutige
iSchckrteEdes Grenadierkorps answetzen und die
Oester reicher i'ibeü den Haufen rennen werden.
Außer dem aufgefiillten Grenadierkorps versiigt

- die russische Führung noch über das 35.. 10. 3 kau-
kasische, 3. sibirische Korps , die 81. Jnfantoriie-
bwisiou und die 11. sibirische Schützendivision.
Mit -heftigem Feuer gegen die Gräben nördlich des
Koldptichewo-See und gegen den Abschnitt des
Ländwchrkorps wird am 2. 7. um vier Uhr vor-
»mittags der zweite große Sturm auf Bavcmowit-
schi eingeleitet.

Uni 8 Uhr vormittags liegen diese Stell ,in gen
unter «. rommelsöuer. Gegen die Front Saoßse—
Kartichewv hageln sogar Geschosse von 28 Ztni .-
Kaliber . Zahlreiche Bvückeustege hat der Feind
wäiirend der Nacht über Schtschara und Serwetisch
geschlagen: auch gegen die an den. rechten Flügel
des Landwehrkorps ' anschließenden Stell,mcuen
nt c:,n nberfallUrtiger Angriff über den dortigen
Fl >>ßabschni tt vorjb ereilet.
. ./Svn der Morgendämmerung des 3 Juli beginnt
der Hauptangriff gegen die Front des Landwehr-
korps und die österreichischen Stellungen nördlich
des Koldytschewo-See . Die Tage vom 3.- 9. Juli
bilden ein Kanipfwoche von unerhörter - Hef-
tr -gckeit  in heißem .und blutigen Ringen der
zweiten Schlacht von Baranowitschi.

Angriffe des Glienallterkorps n,rd der 81. Divi¬
sion brechen im ruhigen Feuer der auf ihren zer¬
schösse,wn Gräben sichenden schlesischen Landwehr
blutig zusammen. Schnelle und rücksichtslos ge¬
führte Gegenangriffe werfen den hier und dort
durch d:e zerstörten Hinde»nisse eingedrnnaenen
Gr'gner hinaus, ' In eineni solchen Geyionstoß bei
D.a ro .Wo  nehmeü die schlesischen Landwchrlente
9 riissische Offiziere und 700 Mann gefangen. An
folgenden Tage werden drei in starker tcr ert*

rperir-glwdernng angiesetzte Angriffe bereits im
feiler abgewiesen.

/Weiler nördlich war es dem Angreifer gelirn
gen. bei Skrobowa  und K a r t s che w o in dl
durch das, Trommelfeuer schwerster Kaliber ein
geebneten Stelllm -gisn unserer Verbündeten zi
stoßen. Deutsche Reserven entrissen in kühnen
Gegenstoß dem Angreifer die Stellungen bei Kart
schewo imd inachten hierbei 1000 Gefangene. En
Gegenangriff auf dem linken Flügel bei Skro
bo'Wa blieb ohne Erfolg.

- Der 5. -Juli brachte erneute starke und btd>t.
Massenangriffe ans der Front zwischen Labusp iml
Zivin . Wieder schlägt die Landwehr, schlage,
tapfere Pofener und Brandenburger alle Sturm
ostgriffe ab. Nur bei Darotvo bricht der 0leg ne,
erstellt ein und wird nochmals hinansgeworfen
Deutsche Reserven haben inzwischen die östevr
Verbünde - verstärkt und weisen im gemeinsamer
Kamps! die gegen Mittag mit erneute Wut ein
sehenden Angriffe zurück.

./Die folgenden Tage zeigen ein dauerndes An-
'istd AbickNvellen erbitterter Kampfhandlungen de,
zweiten Schlacht von Baranowitschi. Vorüber¬
gehende övtliche Erfolge werden dein Gegner dnrck
frischen- Gegenstoß und blutigen Handgranaten-
kmnpf sogleich entrissen. Nur in den zerschossener
Gräben bei Skrobowa  verinag sich der Rnsst
z>k Hallen.

Einen Höhepunkt der Käinpfe zeigt der 8. Juli
Um 3 Uhr vormittags greift eine sibirische
Schützen-Division bei Daäowo überfallartig an.
Die dreimaligen , ohne besondere Artillerivvorbe-
reitniig vorgetrrebenen Angriffe brechen zusaininen
Das Während der Angriffe auf unsere Stellungen
abgegebene Artilteltiefeuer mit etwa 7100 Schuß
darunter 2000 schwerer Kailiber, erzielt drei Ver¬
wundete.

Gleichzeitig stürmt die 2. .Grenadierdivision in
dichten. Angriffswellen Wiederholt nö-rdl. Darowo.
Von 2' Uhr vormittags ab zersplitterten zahlreiche
-tiefftcc»fieberte Angriffe zwischen Wygoda und
Zirin gegen unser« seit zwei. Tagen unter heftig¬
ste)» ArtiUeriefener in zerschossenen Gräben , hin¬
ter . zerstörten Hindermissen stehenden Truppen.
In die. znrückflutenden Massen des Angreifers
feuert" niisere Artillerie . Grauenhaft räumt das
Feuer -einer 2t -Zentün-ete» Morserbatteri e auf
unter den fliehenden Angriffswellen . Die 1. sibi¬
rische Schützendivision läßt etwa 70 Prozent ihres
Bestandes im Angriffsfelde liegen.

Am 9. Juli flauen die Kümpfe ab. Die zweite
Schlacht von Baranowitschi neigt sich deni Ende zu.
Geringen Geländogenünn bei Skrobowa als ein¬
zigen Erfolg bezahlte der mit mehr als doppelter
Uehermachl airgreifende Feiiild mit unermeßlichen

Die schlesische Landwehr, Posener und
mit den Verbündeten die

nowkL S « weffch.Ste « ungen und Bara-
-A»r 11.. Juli wild ein Ge»»nan «riss mic

Don den Russen gehaltenen GrLbe.n bei Skrobowa
an'geseht. Von 5 Uhr nacknnittags ab arbeiten sick
HWstî lchurgische Reserve-Regimienter in schweren

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 14 . September 1915 :

Französische Flieger haben mehrere deutsche Städte
ni der Rheingegend bombardiert. — Die Oester-

erzielen einen großen Erfolg an der
italleinschen Grenze.

Kampf heran . Dein linken Flügel gelingt es, in
die früher österreichischen Stellungen einznbrechen
und sich dort feftznsetzen. Dabei werden 11 Offi¬
ziere. 1500 Russen gefangen und 13 Maschinenge-
wehre erbeutet,

. Die starken, Verluste in der zweiten Schlacht
bei Baranowitschi zwangen den Angreifer in den
kommenden Tagen zur Ruhe, zur Auffüllung sei¬
ner zusaiiimengeschossmenDivisionen und zur
Nengruppiernng seiner Kräfte . Die Armee-Ab-
terlniig Woyvsch benutzte diese Ruhepause zum
Ausbau der StelluuMn und zur Anlage starker
Riegelstellungen in Ettvartnug des -erneuten An¬
griffs.

Am 25. Juli entbrennt der Kampf aufs neue.
Wieder versucht de:/ Russe den Durchbruch an jener
ichiiialen Stelle , d e ihm den bescheidenen Erfolg
am 3. Tsitli gebracht hatte . Ein Artilleriefeuer
von. unerhörter Heftigkeit hämmert gegen die in
den früheren Kämpfen stark mitgenommen Stel¬
lungen . Das russische 35. Korps mit 55. und 67.
Division, sowie die 52. Division des 3. kaukasischen
Korps stoßen ans einer Front von nur 3 Kilometer
Breite vor. Anscheinend sicher ihres Erfolges , stür¬
men sie in dichten, tiefgegliederten Wollen heran.
Alle Verschwendung aber an Eisen- und Menschen.-
Massen bleibt wirkungslos gegenüber der Zähig¬
keit der Brandenburger: — sie halten —
und sei es in dem EEoch . das die feindliche Gm-
nate riß . Artillerie . Handgranate ilnd Basanetk
verrichten fürchterliche Arbeit und in den späteren
Abendstunden bedeckten Tausende von russischem
Lenhei, das Angriffsfeld , von dem der Feind auch
nickit einen Fnß breit gewann .

Der schwören Anstrengim-afffolgte beim Feinde
ani 26. 7. die Ruhe der Erschlaffung, Nur südlich
Baranowitschi griff er in den Abendstunden nach
kurzes, heftiger Artillerievorüerettnng eine Land-
tvehrdipision an. Das Feuer van 17 russischen
Batterien ergoß sich über diesen schmalen Abschnitt.
Die hier zum Stoß angesetzten sibirischen Trup-
Pen wurden irach kurzem, aber hartem Kampf un¬
ter schwersten Verlusten abgewie-sen.

Der amtliche russische Bericht am 26. 7. be¬
hauptet zwar : „In Gegend des Flusses Schffchara
winde der Feind unter sehr großen Verlusten ,zu-
rückgedrängt. Wir machten 63 Offiziere und 1000
Mann zu Gefangenen und erbeuteten 6 Geschütze,
6 Maschinengewehre., 12 Kasten Munition und
anderes Kriegsmaterial ." Dieser amtliche russische
Bericht ist Wort für Wort u »wahr!
^ Mit einer- auch beim Feinde anznerkennenden
Tapferkeit lind Hartnäckigkeit wurde am 27. 7. am
SkrowobobM) nochmals ein gut vorbereiteter und
kraftvoll angesetzter Stoß geführt . Das sich um
die Mittagszeit zum Trommelfeuer steigende Ar-
tilleriefener sollte der 8 tlb-r 30 Minuten abends
zmn ersten Mal darb rechenden russischen Infante¬
rie den Weg durch die Mauer der Brandenburger
balmen. Der -Feind fand sie in unveränderter
Festia-keit und Ruhe. Auch die starken bis 6 Uhr
30 Minuten morgens dreimal wiedorholtm An-
guifse wurden restlos abgeschlagen. Die Morgen-
soime des 28. sah die. brandenbnrgischen Truppen
als Sieger in ihren zerschossenen Btellnstgen . vor
welchen die fürchterlichen Opfer vergeblicher
Stnrnivevrsnche tagen.

Am 29. Juki erlosch mit abnehmender Angriffs¬
kraft die dritte Schlacht von Baranowitschi. In
treuer Was sei chrUderschaft kämpften Brandenbur-
« !' und Schlesier mit den Verbündeten Truppen
in drei außerordentlich blutigen Schlachten.

Kein Schritt vorwärts gegen den Dnrchbriichs-
punkt Barnnowitschi. Einige hnndert Meter
Schnüeugraben bei Skrobowa : — diesen strate¬
gischen ititb taktischen Mißerfolg erkaufte und be¬
zahlte der Feind mit etwa 40 000 Toten , 60 000
Verwundeten , mit 5500 Gesangenru und mit dem
Verlust von 28 Maschinengewehren. So endete
für die russische Führung die dreimalige Durch¬
bruchsschlacht von Baranowitschi.

Von der Westfront.
Nördl . der Somme ist die D a n e r - Sch l a cht

von neuem mit großer Heftigkeit entbrannt , lieber
ihren Verlauf läßt sich noch kein Urteil fällen,
da die Kämpfe nicht abgeschlossen, sondern in vol¬
ler Durchführung begriffen find. Der Hauptstoß
des Feindes erfolgte ans dein Nordufer des Flus¬
ses und zwar namentlich in der Richtung auf
Co mb l es , wo schon in den letzten Tagen der
Brennpunkt des Kampfes lag. Durch die teilweise
Eroberung des Do'rlses Bonchavesnes haben die
Franzosen einen Keil über die Straße Peronne-
Bagaiime! Vorgetvieben. Ans den beid>en Flügeln
herrscht lebhafte Artillerietütigkeit . di-e an Hefttg-
kei-t immer mehr zu nimmt npd wohl als Vorbe¬
reitung weiterer Infanterie -Aktionen des Fein¬
des mlfgefaßt werden mmß. Daß damit zu rech¬
nen ist, geht auch ans der Angabe der französischen
Presse hervor, daß zahlreiche fidnzösische Divisio¬
nen zur Fortführnnc , des Kampfes bereitgestellt
worden sind. Gewohnterweffe haben die Franzosen
gleichzeitig vor Verdun neue Angriffe unternom¬
men. die aber überall abgewissen wurden.

Der Feldzug in der Dvbrndscha.
Sofin , 13. Sept . Die Kämpfe in der' Dobrnd-

cha nehmen einen überraschend günstigen Verlauf.
Der Feind ist überall in fluchtartigem Rückzug und
wird von den Verbündeten energisch ver¬
folgt.  Gestern abend erfolgte die Besetzung
der Feste Silistria.  Einzelheiten fehlen zur
Stunde noch. Die glänzenden Erfolge der bnlgari-
schen Armee stellen sich würdig deir Großtaten dieses
Krieges an die Seite . Das .Ziel ist der große rumä¬
nische. Hafen K o n st a n z a. Verflossene Kämpfe
nördlich Dobritsch waren besonders erbittert . Die
Russen und Rumänen wurden hier gründlich
geschlagen  und mußten das Schlachtfeld mit
unerhört großen Opfern fl n cht a r t i g r ä u m e n.
Die bulgarischen Verlilste sind trotz des stürmischen
Vorgehens der Truppen , dank der ausgezeichneten
Artillerie außerordentlich gering.
<u«c Avrc,,e Der rumänischen Ge,anütsci,asten

Sofia.
.„„ Sufi «' 12. Sept Vorgestern halb zivölf I

'”uJ.öeu  Be bisherigen rumänischen Gesa
Dofrc, und Konstanlinopel samt Personal

Sonderznge „ ach Budapest befördert ^
« Personen ." DK WmatiUemZ

sionen waren voii Polizeiheaniten geleitet. Sie
konnten die festliche Beflaggnng der Straßen und
des Bahnhofes lvahrnehmett. Bor der Abfahrt teilte
Polizennspektoc Bosniakoiv Kni Gesandten de
R li s s i mit , daß er ermächtigt sei, ihm die E r -
o b e r u n g S i l i st ri a s durch die bulgarische
Armee bekannt zu geben, de Rnsst wurde l e i che n-
blaß  und erwiderte ärgerlich: „Das interessiert
in i ch n i cht. Wichtiger ist, n>as in der Bukowina
vorgeht", und bestieg seinen Wagen.

Bratianu und Stürmer.
/Stockholm, 13. Sept . (zf.) Zivischen Stürmer

und Bratianu fand jetzt ein verspäteter Wechsel von
Begriißnngsdepeschen statt . Stürmer sprach die
Hoffnung auf Festigung der Beziehungen zwischen
Rußland und Rumänien aus und versicherte die
völlige russische Mithilfe . Bratianu ilannte die Er-
nenernng der Waffenbrüderschaft ein sicheres Sie-
gespfand ; er hoffe, daß die versprochene Hilfe Rn-
wanlen in vollem Umfange  zuteil werde.

Das rumänische Parlament.
Die rumänische Regierung beabsichtigt laut Tele¬

gramm der Pcterbnrger „Börsenzeitung, " in den
nächsten Tagen das Parlament zu berufen, um eine
Reihe von Gehetzprojekten rnilitärisch-ökonomischen
Chrakters durchznsehen. Das rumänische Rote Kreuz
richtete eine größere Zahl von s chw i m m e n d e n
Lazaretten  auf der Donau ein.

Rumänien tritt dem Separatfriedensvertrag
nicht hei.

Stockholm, 13. Sept . (Zens. 331m) „Rnßkoje
^wwo ' teilt mit : Rumänien wird der Londoner
Deklaration hinsichtlich der Schließung eines Sepa-
ratfriedens n l cht b e i t r e t e n, iveil in dem rninü-
mschen Abkommen mit den Alliierten bereits eine
'̂ husi.'l enthalten sei, daß sich Rumänien ohne die
Alliierten nicht in Unterhandlungen über einen Se¬
paratfrieden einlassen werde.

Erstniinliche Nachrichten aus Siebenbürgen.
Wien, 13. Sept . (Zens. Bin .) Die Wiener Blät-

ter enthalten folgende Meldung über die Vorgänge
nach der Besetzung von Kronstadt  durch die Nu-
inanen : Die r n m ä n i s ch en T r n p p e n veNveil-
ten nur einen Tag in der Stadt und zogen sich dann
svieder an die G r e n z e zurück. Gegenwärtig befin¬
den sich in Kronstadt nur rumänische Patioiiillen n.
Vorposten. Nach der Räumung der Stadt blieben
mehrere,Waggoils Petroleum zurück, deren Bei'gnng
für uns sehr wichtig war . Deshalb fuhr ein Pan-
zerzng nach Kronstadt, der nicht nur seine Aufgabe
erfüllte , sondern auch zahlreiche österreichisch-,,,iga- .
rische Staatsangehörige mit durchbrachte.

Diese »ngeivöhnte rumänische Bescheidenheit u.
Zurückhaltung erklärt sich leicht ans der militä-
rischen Lage in der Dobrudscha.

Der Seekrieg.
London, 13. Sept . (WB.) Lloyd meldet: Der

Dampfer „Lyderham" aus Bergen ist gesunken. Die
Besatzung ist in Sicherheit.
Furchtbare Verluste der Russen in der Schlacht bei

Brzezany.
Dein Hamburger Fremdenblatt lvird ans dein

Kriegspressegnartier unterm 10. Septeinber ge¬
schrieben:

In O st g a l z i e n haben die auf den Raum
Hulicz und Brzezany gerichteten Angriffe der Rus¬
sen. offenbar infolge der schweren Verluste, die diese
erlitten haben, anfgehört . Es ist dort Rnhe einge-
treten . Jetzt erst läßt sich ein Maßstab für den
Charakter der letzten Känipfe gewinnen. Dabei
stellt sich heraus , daß der russische Versuch, bei Brze¬
zany in der Richtung auf Lemberg dnrchzustoßen,
init einem Kräfteeinsatz geschah, der zu einer An-
g r i f f s schl a cht allergrößten  S -t i l e s
führen iniißte. Die auf dem engen Raum zusam¬
mengepferchten Stiirindivisionen ließen nach stärk¬
ster Artillerievorbereitung , ohne Rücksicht auf die
Opfer . Angriff ans Angriff folgen, bis sie endlich
unter dem Feuerhagel , den die Verteidiger ans sie
niederprasseln ließen, völlig erschöpft und ausge¬
blutet zurückwichen. Die Größe ihrer Niederlage
läßt sich an den Verlusten ermessen, die abschnitts-
lveise nach der Zahl der im Vorgelände liegenden
Leichen geschätzt wurden . Bei aller Vorsicht der
Schätzung ergab ,sich, daß der Feind mindestens
20 000 bis 25 000 an Toten  verloren hat . Sein
Gesamtverlnst muß wohl an 100 000 Mann  be¬
tragen.

Deutschland.
Ponr Je mente.

Dein NeichSanzeiaer zufolge ist dem General¬
oberst von Heerin gen,  OberbeseHIs -haber der
Küstenve-rteidigung , das Eichenlaub zmn Orden
„Ponr le '.nerite ". dem Geneml der Artillerie z.
D. v. Schuber  t, Oberbefehshaber einer Armee,
dev Orden „Ponr le rnckrite" verliehen worden.

riniassling - er pviniichen Sprache rin Religiviis
unterricht . Der Kultilsminister hat auf Grund ein
gehender Untersuchungen durch eine Kommissior
arigeordnct, daß auf der Unterstufe der katholischei
schule zu Schneidemühl  diejenigen Kinder
die zu Ostern dieses Jahres ohne Kenntnis de:
deutschen Sprache in die Schule eingetreten sind
wahrend eines angeniesseuen Teiles der Unterrichts
zeit in polnischer Sprache in Religion unterrichte
werden sollen.

^ Wer führt einen Eroberungskrieg ? Zn die
ser Frage schreibt die sozialdemokratische Chemnitzei
-„Volksstimme" (Nr . 208) : „Selbst wenn die En¬
tente ursprünglich einen Verteidigungskrieg geführ
hätte, was wir mit aller Kraft bestreiten, führt si,
beute sicher einen r e i n e n Er o b e r n n g s k r i eg
Jeder der E,l t e n t e g e n o s s e n will ein S t ü c
ans dem L e i b e der Türkei , Ungarns , Oesterreich-
oder Deutschlands reißen. Der Konstantinopel nnl
Armenien, jener Arabien und Mesopotamien, dei
dritte Syrien und Palästina , der vierte Anatolier
und die kleinasiatisehen Inseln . Rußland geht aul
Galizien aus , zugleich ganz offen ans Posen, Ost-
nnd Westpreußen, Ruinanien ans Siebenbürgen
die Bukowina und das Banat , Frankreich auf Elsaß-
Lothringen . Italien auf Trient . Triest , Valona.
Istrien , Dalmatien , England auf die deutschen Ko¬
lonien ilsw." — Zn demselben Kapitel äußert sich in
einer sozialdemokratischenVersa,iiinlnng zu Mee¬
rane am 29. August der Reichstagsabgeordnetc
S che i d c m-rtn n : „Ich habe nie damn geglaubt
daß. die verantwovtl . Männer in Denffchland so
gelvissenlos und töricht gelvesen wären , einen solchen
Krieg zu entfesseln, um auf Eroberungen anszil-
gehen. Auf Eroberungen geht man aus , wenn man
der Ueberlegenheit an ' Truppenzahl und Kriegs-
initteln von vornherein sicher ist, wir aber kämpfen
von Anfang an gegen eine ungeheure Uebennacht.
Deshalb war es eine Selbstverständlichkeit, wenn
es .in der Thronrede zu Kriegsbeginn hieß: llns
trc,bt n.cht EeobernngSlnstl"

Warum Zaimis ging.
(zb.) Der „Manchester Guardian " gibt folgen¬

den Ueberblick über die Ereignisse in Athen bis zum
Freitag : Zaimis sandte einen Beamten des aus-
warttgen Anites nach Saloniki zu Veniselos und'
ließ ahm erklären, daß er sich für die Politik des
Veniselos entschieden habe, und daß er diese Mit¬
teilung mit Zustimmung des Königs mache. Hier¬
auf traten die Gesandten der Entente in Einzelein-
pfangen beinl König ein, um völlige Sicherheit zik
bekommen. König Konstantin lvar aber äußerst
zurückhaltend gegen seine Besucher. Venffelos ver-,
nned dann eine Begegnung mit Zaimis , der ihn um
Geduld bat und sagte, er hoffe noch, den König zu
dem Plane der liberalen Parteien zu bekehren,
infolgedessen kam es zu einer Art von Waffenstill¬
stand, der nach dieser Darstellung nun doch zur
Krisis  zwischen Zaimis und dem König geführthat.

WB. Athen, 13. Sept . Meldung des Reuter-
sthon Büros : Der Abschied des Ministerpräsidenten
Zannis ist offenbar vom König angenommen wor¬
den, lvnrde aber noch nicht amtlich verlaütbart.

Italien.
„Retten wir Venedig!"

Bern , 12. Sept . (WB.) Unter der Ueberschvift:
Retten wir Venedig! bringt „Corriere della Sera"
die r>uichrift eines Abgeordneten, ivonach ösrerreich-
iiche Flugzeuge fast unfehlbar in jeder mondlosen,
.Nacht nach Venedig komnien und die Bevölkernnz
in höchsten Schrecken versetzen. Ilm den Angriffe !»
ein Ende zu niachen. verlangt der Abgeordnete Ver-
gcltnngsmaßregeln , vor allen Dingen eine ernst»
hafte Bombardierung des Arsenals von Pola , über
dem die Italiener erst einmal erschienen seien.
Wenn inan entschlossen vorgehe, müsse man Pola.
auch wenn-es einige Flugzeuge koste, ernstlich tref-
fen können.

Revolutionäres ans Italien.
WB. Lugano, 13. Sept . In Molochio in Ka¬

labrien hat . wie Secolo berichtet, am 3. Septembeiz
eine Revolte der Landbevölkerung stattgefnnde».
Die Menge bewarf das Gemeindehans mit Steinen.
Als darauf , niilitärlsche Verstärkung herangezogen
wurde, lvlederhotten sich die Unruhen . A»>nächsten
Tage wurde von der Menge versucht, das Ge-
meindehauL in Brand zu stecken. Hierauf machte
die bewaffnete^Macht von ihrer Waffe Gebrauch.
Secolo sagt nicht, wieviele erschossen wurden.

Portugal.
Berteiliiiig drr deutschen Schiffe.

Der Lokalanzeiger berichtet aus Kopenhagen:
Nach einem Londoner Telegramm hat die portngie-
sische Regierung beschlossen, alle in portugiesischen
.HäfenLhefindlicheiideutschen Schiffe Eng-
l a n d zur Verfüg  u n g zu stellen. Die englische
Regierung hat daraufhin verfügt , daß diese Schiffe
nach der Wiederherstellung an die Alliierten
verteilt  werden sollen.

Rutzland.
Auffällige Verhaftung.

Nach dein Berliner Tageblatt erregt in Peters¬
burg die Verhaftung des Mitarbeiters der Noivoje
Wremja , Ma n iij low,  wegen verbrecherischer
Schiebungen bei Armeeliefernngen großes Auf¬
sehen. Mannjlow spielte zu Stolypins Zeit als
Geheimagent eine große Rolle und galt später als

Stürmers Vertranter.
Winterseldzug?

Petersburg , 13. Sept . Das offizielle Organ des
Kriegsministeriums , Rußki Invalid , hebt hervor,
daß Rußland gründliche Vorbereitungen für einen
Winterseldzug treffen müsse, obwohl es erwünscht
wäre, daß die Kriegsoperationen noch vor dem Win¬
ter ihren Abschluß fänden.

Nach allein, was man von gefangenen ruf). Offi¬
zieren hören kann, ist das russ. Offizierkorps lebhaft
gegen einen neuen Winterseldzug. Zur Zeit sei
für einen solchen auch noch keinerlei Vorsorge ge¬
troffen.

Görres-Gesellschaft.
cpc. Koblenz, 12. Sept.

Nach einem Pontifikalamt in St . Castor be¬
gann beute vormittag 10 Uhr die Generalver-
sammlung . Zu den gestern schon anwesenden
Ehrengästen ist heute noch Weihbffchof Dr.
M ö n ch (Trier ) hinzugekonnnen. Nach Eröffnung
der Versammlung durch den Vorsitzenden Exz.
Graf Frhr . von H e r t l i n g heißt Oberüürger-
rneister Dr . Clo st ermann  die Erschienenen
namens der Stadt Koblenz willkommen. Hierauf
ergreift das Wort Bischof Ko rum:  Wir haben
soeben irn Hanse Gottes innigen Dank abgestattet,
die Ihrer Gesellschaft während langer Zeit zuteil
geworden ist. Sie begehen heute Ihr 40. Wiegen-
est. In diesen langen Jahren sind Sie stets dem
gewählten Ziele -unverrückt treu geblieben. Wenn
ich an die Zeit zurückdenke, in der die Gesellschaft
begründet wurde, so inöchte ich mir ein Wort
zu eigen niachen, das gestern abend ein witziger
-und beredter Herr geprägt hat : Sie sind wage¬
halsig gewesen, denn wahrhaftig mit einem
Wagemut haben Sie damals das Panier der
kalholisckien ttirche anfgerichtet, der nur von Gott
gegeben sein konnte. Denn die Zeiten waren herb
und bitter . Wir älteren haben sie dnrchgekostet
und wir wisst», was sie für Leid und Weh ge¬
bracht. Gott sei Dank, sie sind vorüber , und nicht,
um vernarbte Wunden wieder zu öffnen, erwähne
ich, das , sondern nur , um zu sagen: was Sie da-
inals getan, das haben Sie getan im Bewußtsein
Ihrer Glanbenstreue Und Ihres GlaubenSnuiles.
Ihre Vergangenheit ist ehrenvoll und sie verbürgt-
nns auch die Zukunft . In dieser Erwartung er¬
teile ich. der von Ihrem Vorsitzenden ausgesproche¬
nen Bitte folgend, der Versammlung gern meinen
oberhirtlichen Segen ." Die Veffanimlung ent- -
pfängt knieend den bischöflichen Segen und bricht
dann in stürmischen Beifall ans.

Hierauf erstattet der Generalsekretär Professor
Dr . R oder  in a che r (Bonn ) den Jahresbericht.
Unter dem Einfluß des Krieges hat auch die
Görres -Gesellschaft erheblich gelitten , insbeson-
dere iveisen die Einnahnlen große Ausfälle auf.
Trotzdem ist der Vorstand in der Lage gewesen,
ihre Forschungs-Institute aufrecht zu erhalten
und auch die publizistischen Unternehmungen
haben im ivesentlichen unverändert fortgeführt
werden können. Immerhin , so fährt Redner fort,
wir müssen dafür sorgen, daß unser Kredit anf-
rechterhalten bleĵ t, und daß unseren Gelehrten die
Tutte nicht ausgeht . (Heiterkeit.) Dazil brauchen
wir vor allem neue Mitglieder , und um sie zu
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»uec&eit, {oll schon der nächsten Genecalversamm-
*il*!y der Antrag unterbreitet werden, neben dem
Generalsekresär einen Schatzmeister anzustellen,
deni gleichzeitig die Werbung für die Görres -Ge-
lettschast übertragen werden soll; insbesondere soll
Zn diesem Zwecke auch die Presse regelmäßig über
-die Arbeiten und Leistungen der Görres -Äesell-
slltaft mit Nachrichten versorgt werden, —• Der Ge¬
schäftsführung, insbesondere der Kassenverwaltung,
wird hierauf Entlastung erteilt . Auf Vorschlag des
Beirats wird der bisherige Vorstand, desseir Amts-
daner am 1. Oktober dieses Jahres ablaufen würde,

seinen Aemterir bestätigt. „Ich hatte", so be¬
merkt Exzellenz von H e r t l i n g hierzu, „eigent¬
lich den dringenden Wunsch, vom Vorsitz zurück-
Äntreten, teils mit Rücksicht auf mein Alter,
teils mit Rücksicht auf meine anderen Amts-
üeschäfte; aber ich habe dein Wunsch des Vorstands
nnd Beirats nachgegeben und werde es mit
Gottes Hilfe weiter machen, so gut es geht.
(Stürm . Beifall .) Auf Vorschlag des Vorstandes,
Beirats beschließt die Versammlung hierauf ein-
stimmig, den Mitbegründer und langjährigen
Generalsekretär Herrn Dr . Cardauns  zum
Ghrenmitgliede zu ernennen . Dr . Cardauns
dankt für die ihrn zuteil gewordene Auszeichnung:
«r erblicke darin eine Anerkennung nicht für sich
allein, sondern für die sämtlichen Gründer der Ge¬
sellschaft. (Beifall .)

Es folgen die Berichte aus den Sektionen,
lieber die philosophische Sektion berichtet Geh. Rat
Prof . Dr . B au in g arten,  über die historische
Geh. Rat Prof . Dr . Grauer  t (München), über
die Sektion für Rechts- und Sozialwissenschaft
Prof . Dr . Beyerle (Göttingen ), über die Sek¬
tion für Altertumskunde Prof . Kirsch (Freiburg ),
über das Römische Institut Prälat Dr . Ehses
'München). Sodann hält Realgymnasialdirektor
Dr . S che l l b e r g (Aachen) einen Vortrag über
"Den deutschen Görres ". Er schildert den deutschen
Görres , dessen deutscher Sinn und deutsche Vater¬
landsliebe auch heute und vielleicht gerade in der
heutigen schweren Zeit als Muster und als Vorbild
Plenen könne. (Lebh. Beifall .) Dann hält der
Präsident Staatsminister Erz . Graf v. H e r t -
s >n g die Schlußrede. Wenn wir denn einen Ans¬
aat tun wollen auf die Zukunft , so denke ich: t« r
'»allen zusammenbleiben; wir dürfen eS und wir
vuifie,, es. Wir ivollen es, denn es hängt so viel
»' lfllie und Anstrengung und Liebe an dein bisher
^leisteten, daß keiner, der bisher die Hand mitan-

G'hllil. sie zurückziehenmöchte. Wir dürfen es. Wir
.»»len hoffen, daß die Eintracht in unserem Volke,
/ .■' lle durch den Krieg he.rüeigeführt worden î ,

^ ' Zslten bleiben und gestärkt werden möge, wir
,'aKen insbesondere, daß konfessionelle Zwistigkei-

aue he früher waren, nicht mehr kommen wer-
Blir waren nie ein Kampfveröin, sondern wir
eine Organisation zur Sammlung der ver»

rg ui,̂ '». entmutigten katholischen Gelehrten . Wir
aber auch zusammenbleiben, denn wir wer-

:’>i »•!i.)V.Uer eine Minorität sein, die die Interessen
v.l - ' .(Gehörigen mit Nachdruck wahren muß. Und
beu baß das katholische Volk uns treu blei-
-1"  Das walte Gott ! (Stürm . Beifall .)

Lokales.
Liinblirg , 14. September.

^^ - Personalien.  Herrn Professor G.
e u t l i u g e r am hiesigen Gymnasium und

Realproßymnasinm wurde der Rang der Räte 4.
Klasse verliehen.
. = Eine Staeitverordneten - Ver  -
' a w >n l u ii g ist für  Freitag den 22. September
nachmittags 4 11 fvr nnbcraumt . Auf der Tages-
oi'dnuiig stehen 12 Punkte.

- - V e r s chö n e r n n g s v e r e i n. Es fei auch
an dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht, daß
nfn- e Abend 8sz Uhr im Schi'lletsaal der Alten
K̂ ' it die, Generalversammlung eines so hecvor-
^agend gemeinnützigen Vereins . wie für die Stadt
-nubiirg der Verschönei nniasverein ist. stattfindet
wü daß darum ein zahlreiches Erscheinen der Ver»

^lns»ilwlieber sehr erwünscht wäre.
^ . s Städtischer Kartoffelverkanf.
^se Stadtverwaltung teilt uns mit , daß der Kar-
ostelverkauf täglich von 3(4i bis 5%t Uhr nach-

' Nittags im Hofe der Wernsr -Sengerschnle stattfin-
• Der Preis betrügt für Inhaber der grauen

^bensniittelkarten 5isj Pfg . und für Inhaber der
oten Lebensmittelkarten 6 Pfg . für 1 Pfund

. Stenographie.  Wie uns mitgeteilt
w>d. beginnt in der nächsten Woche in der Werner-
F Ochser sch ule unter Leitung einer tüchtigen Lehr-
'ast ein Anfänger -Kursus für Damen und Herren
ag> dem altbewährten System „Gabelsberger ".

- "Meldungen können schon setzt bei der Buchhand-
r "bi Laibach,  sowie in der Papierwarenhand-
iZ"ll A d l e r erfolgen. Näheres demnächst durch^nserat.
t- ~ K e i n S ii ß e r vor dem 1. Otto  b e r.
£ .» efthninum» vom 9. September verbietet■[ Reichsstelle für Obst und Gemüse das Keltern

k̂ ewerbebelrieben bis zuin 1. Oktober. Tn-
. ! '(leckst es keinen Unterschied, ob das Keltern

Krweck der Herstellung von Apfelwein oder
lonolfreie» , Saft erfolgt. Die Verwendung von

Birnen , Aepfolwein- und Obsttrestern in
^ue -ibebetrieben zur .Brannltvieinheristellnng ist

j 31" ver boten.

Provinzielles.
^ ,K.I Elz , iZ. Sept . Seit Kriegsbeginn im Felde

starb an den Folgen einer am 1. Sept . er-
int schweren Verwundung in einem Lazarett

«Kindeslande im Alter von 32 Jahren nun auch
I , EM ' Sohn Engen des in L'inibnrg bedien sie-'
,,, , Z" robeamten E. S t r e b l e. Beide Söhne

die armen Eltern fürs Vaterland bahin-
Der Jüngere fiel int März vorigen Jahres

. -m«n hei eiuem Garderegiment fechtend; derWeit,v»[ Elle  als Unteroffizier im Brandenburg . Fuß
Nr - 3.. Die arr

' " loa:
^ »nierze.

ymr " "v“ " - " Lilien Eltern möge Gott
'wuarmherzige trösten in ihrem namenlosem

fig, M Nieberbudamar , 13. Sept . Gestern bewegte
schuft" Glbosanter Leichenzug durch unsere Ört¬
licĥ , l 'wi Kirchhof hinaus . Es wurden die sterb-
tiae, , berreste eines jungen Helden, des 19jäh-

z , ^ euadiers Peter Kaiser  von hier, welcher
Ktt bei Lnzk schwer verwundet im Laza-
ber « ' '• Gleiwitz (Oberschlesien) verstorben war , in
i„ isi.' P ?? aU'erde zur letzten Ruhe bestattet. Die

ZKKchen Ehren erwies dem jungen Kameraden
Kriegerverein , während die Freunde des

föerw ,ei,vU bom Turnverein „Jahn " brennende
trua*n » ■’>" beiden Seiten des Sarges

st'hlie» im Tranerzuge nicht die treuen

Knegskanieraden aus den Lazaretten des nahen
Hadamar . Kriegskameraden auch trugen , sich ab¬
wechselnd, den Sarg zum Friedhof hinaus . Die
Vkusikkapelle vom Landsturm -Bataillon 27 aus
Limburg ließ au der Spitze des Zuges stimmungs¬
volle Trauerweisen erschallen. Herr Pfarrer
M e u r e r hielt am offenen Grabe eine ergreifende
Ansprache, die manches Auge feuchtete. Ein stolzer
Trost ist es den trauernden Eltern des so früh aus
dem blühenden Leben Gerissenen, daß ihr einziges
Kind als tapferer Soldat für Kaiser und Vaterland
kämpfend auf dem Felde der Ehre gefallen ist, ge¬
treu bis in den Tod seinem Fahneneide, und daß er
nun in ihrer Nähe in heimatlicher Erde dem großen
Auforstehuiigsmorgen entgegenschläft. Er ruhe in
Gottes hl. Frieden!

HI Hadamar , 14. Sept . In einer Dkitteilung
dieser Zeitung vom 23. August war gesagt, daß zum
Zwecke einer möglichst bequemen und möglichst
iveitgehenden Beteiligung der Bewohner von
Hadamar und 1l m gebung an dem B e.r -
kauf von Gold - und Wertsachen an
die Reichsbank  an eineni noch zu bestimmen¬
den Tevmine einige Mitglieder des Ausschusses mit
einem vereidigten Taxator hier anwesend sein wür¬
den. Dieser Termin ist nun auf den Freitag
dieser  W o che (13. Sept .) festgesetzt und findet
der Ankauf von 10sKj bis 1 Uhr, sowie von 2—5 und
nach Bedürfnis darüber hinaus bis 7 Uhr im
G y m n a s i ii nt statt (1. Zimmer rechts zu ebener
Erde). Wir bitten alle unsere Mitbürger , auch die¬
jenigen, welche in den von Wohnung zu Wohnung
getragenen Listen sich noch nicht vermerkt haben, so¬
wie die Bewohner der näheren und weiteren Um¬
gebung höflichst und angelegentlichst, die wrtgesetz-
ten, eifrigen Bemühungen der Reichsbank um die
Stärkung ihres Goldbestandes nach besten Kräften
durch den Verkauf aller irgend entbehrlichen Gold¬
sachen unterstützen zu wollen. Auch von Gegenstän¬
den eines liebe- und pietätvollen Gedenkens sich
trennen zu sollen ist gewiß au sich nicht leicht; doch
fürs Vaterland  ist in dieser großen und ern¬
sten Zeit kein Opfer zu groß und zu schwer.

»k« Irmtraut , 13. Sept . Der Gefreite Johann
S chn y aus Irmtraut . Landw.-Juf .-Regt . Nr . 80,
erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse für große
Tapferkeit bei den Handgranateiiküiupfen ini
Januar -Februar.

chj: Niedererbach , 13. Sept . Dem Unteroffizier-
Jakob S p e i e r von hier , zur Zeit bei einem Jnf .-
Regiment auf dem östlichen Kriegsschauplatz, wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde die Hessische Tapfer-
keitsmedaille verliehen. Herr Speier war früher
langjähriger Dirigent des Gesangvereins „Cäcilia"
Niedererbach und wurde erst 1915 zum Heeres¬
dienste eingezogen; er wurde wegen seiner Tüchtig¬
keit im Herbst 1915 zum Gefreiten und später zum
Unteroffizier befördert . — Mit dem Eisernen Kreuz
wurden aus hiesigem Orte weiter ausgezeichnet:
Der Vizefeldtvebel N i n k, zur Zeit bei einer Art .-
Abteilung im Osten, der Reservist Gefreiter
Christian R e i m a n n bei einem Jnf .-Regiment
im Westen und der Kraftfahrer Karl Petr  y bei
einer Autokolonne im Westen. Der Reservist
Johann Kaiser  bei einem Bvd. Jnf .-Regiment
Im Westen erhielt die Badische Tapferkeitsmedaille.
Dem Reservisten Peter F r i n k, welcher in her
Marneschlacht schwer verwundet und als kriegs-
beschädigt entlassen worden , wurde nachträglich das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen . Im ganzen wur¬
den bis jetzt 12 Krieger aus hiesiger Gemeinde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

-s- .Siershahn , 13. Sept . In einem Feldlaza¬
rett stnrb infolge einer vor- Berdim erhaltenen
Verwundung der Uutervffizier Paul Link,  Inh.
des Eisernen Kreuzes 2. .Masse, lieber 2 Jahre
lang crtritßi er geduldig alle Strapazen des Krie¬
ges, bis Am jetzt die feindliche .Kugel traf . Die
Angehörigen verlieren im ihm einen braven hoff- !
nunigsvollen Sohn und Bruder . Ehre seinem
Andenken! — Ter Bruder des Gefallenen
dar Krieasfreiwrtliae Stephan Link.  sind , ing .,
welcher einem Kommando in der Türkei zngeteilt
ist, Wunde jüngst mit dem Eisernen Halbmond
ausgezeichnet.

«amberg , 13. Sept . Man schreibt uns:
Propaganda w i r k s a m st e r Art für die
6. Kriegsanleihe  macht die hiesige Stadtver¬
waltung , indem sie allgemein der Bürgerschaft
gegen Abzahlung in 5 Jahren und Hinterlegung
der Wertpapiere bis dahin die Zeickmuugsbeträge
in beliebiger. Höhe zugänglich macht. Dank dem
Entgegenkommen des in Anspruch genommenen
und die Verwaltung der Aktien übsrnehmenden
Bankinstituts (Vorschußvereiu hier) werden beson¬
dere Verwaltungskosten weder den Zeichnern noch
der Stadt verrechnet und die Zinsen des Darlehens
vergleichen sich mit den Zinsen der Kriegsanleihe.
Infolgedessen können alle Einzahlungen sofort mit
5% verzinst werden und mit dieser Anrechnung
sind dann etivn nur 85 Jl  pro 100 Jt  Kapital ein-
zuzahlen. Eine Regelung im Ganzen, die Wohl ge¬
eignet ist, die Kriegsanleihe in die kleinsten Ver¬
hältnisse zu tragen , besonders da auch im Falle un¬
vorhergesehener Notstände entgegenkommend Rück¬
zahlungen aus deu Teileiuzahluugen vorüber¬
gehend gegeben werden sollen. Außerdem zeichnete
die Stadt auf eigene Rechnung 20 000 S (zusam¬
men 90 000 ck) .

* Gchsenheim, 13. Sept. Herrn Direktor Jak.
Masberg an der Realschule nebst Realighimiasimn
ist der Rang der Räte vierter Klasse verliehen
worden.

a- WitÄbirde», 13. Sept . Frau General von
Em-mich, die Witwe des Eroberers von Lüttich, hak
unsere Stadt als Wohnsitz gewählt. Sie hat eine
Wohnung am Ltaiser-Friedrich-Ring bezogen.

ht. Oberiirsel, 13. Sept . .Am 1. Oktober
kommt hier dar Achtnhr-Ladenschlnß zur Ein-
fühnimg.

— Frankfurt , 13. Sept . Die Frankfurter
Milch-Konferenz IM noch nicht zu einem Ergebnis
geführt , da eine Einigung zwischen den streitenden
Jnteressentengrnppen noch nicht erzielt werden
konnte.

* Hanau , 13. Sept . Auf Veranlassung des Ma¬
gistrats hat Prof . W. Schultz von der Kgl. Zeichen¬
akademie den Ehrenbiirgerbrief für Admiral
Scheer hergestollt. Auf den Innenseiten der in
marineblauem Leder gehaltenen Mappe ist neben
dem alten Grimnasium, das Scheer hier besuchte,
dessen Elternhaus zu sehen, darüber die Wikinger¬
fahrt , die unter Führung von germanischen Wal¬
küren und dem deutschen Aare imsereni verhaßtesten
Gegner England entgegengeht. Die Mappe ist
dem neuen Ehrenbürger übersandt -worden.

Die Lebensmittelversorgiina Frankfurts.
ht. Frankfurt , 13. Seist . In vwrftüudigein

MeiinmAansiansch , der a»n Fveitirg fortgesetzt

werden soll, beschäftigte stch heute abend die Stadt¬
verordnetenversammlung nnt der Lebensmittel¬
versorgung Fmnksurts . Hierfür hatten der Ma¬
gistrat einen umfangreickrsu Bericht über die bis¬
herigen Leistungen des Lebensmittelamtes vorge¬
legt und die drei Fraktionen der Versammlung
eine Reiher von Anträgen gestÄlt. Dem Magist-
ratsbericht zufolge haben Fleisch- und Kavwffel-
versorgung besondere Schwierigkeiten bereitet . Bei
der Fleifchdersorgiiug mußte die Ration immer
mehr verkleinent worden. Gute Erfolge ver¬
sprechen die städtischen Schwememastaititalteit init
gegenwärtig 1200 Schweinen und die städtische
Gänsehaltn.ua in Flörsheim . Die Einrichtung ei¬
ner Kaninchenzuchl! steht bevor. Am schlimmsten
ist es nm die Kartoffelversorgnng bestellt. Im
vorigen Winter erfroren 140 E i s e n b a h n-
wagenlad nngen im Werts von  60000
Mark.  In diesem Sommer verfaulten  die
aus Oberschlesien bezogenen Frühkartoffeln zum
größten Teil , wodurch der Stadt ein Schaden
von m i n d e ste ns 200000  Mark  erwächst.
Insgesamt bezog man bis setzt für 3 Millionen
Mark Kartoffeln . Für Kolonialwaren veraus¬
gabte man in den ersten sieben Monaten des Jah¬
res 7,3 Millionen Mark., Auch die nnfgekanstcn
Mengen von Butter , Eiern , Fett , Käse und Ge¬
müsearten haben Millionenwerte . — An den
Massenspeisungen beteiligen sich jetzt täglich
30 000 Personen ; Einrichtungen für Massen-
speisunaen der Schulkinder sind im Gange . — Bei
der BegründunK der zahlreichen Anträge forderte
man mit Nachdruck auch ein erneutes Gesuch au
die Hess i sche N e gier  u u g um Attfhebuug der
Milch- und Obsivversorgiiuaseiuschränkiiugen für
F ^rnkfurt . ferner Verbilligung des (hemüses, Ein¬
richtung einer Milchzentrale, einer Fischräucherei,
Erhöhung der Kartoffelration von 1 auf Wz  Md.
den Tag und Kopf. Einführung der städtischen
Regieschlachtiittgen und Verbesserungen bei der
Fleischversongiing. — Genehmigt wurde ein
Magistratsantvag ans Weit'ergewährnng der
Kriegs - Teuerungszulagen  an die
städtischen Angestellten bis Ende März 1917. Ein
Antrag auf Ausdehnung dieser Zulagen ans Wit¬
wen und Waisen der Pensionäre , sowie Altpensio-
näre ging an den Finanzausschuß, fand aber beim
Magistrat kein Eutgegenkommen. _

Kirchliches.
Ei »e J »gendhtt1dig»iig an St . Hildegard.

Zur Feier der großen Heiligen unsrer Heimat ver¬
sammelt sich am 18. September die Jugendabteilung des
Kathol. Frauenbundes aus der Ilmgegend, um der hl.
Hildegard nach ihrem Festtage eine Huldigung darzu-
bringen . Eine gemeinsame Versammlung ain Nachmit¬
tage in Geisenheim soll der Jugend unsrer Zeit zeige»,
wie sie die alten Ideale in unsrem moderne» Leben
verwirklichen können. An vielen Orten unsres deutschen
Vaterlandes , sei es ini Getrieve der Großstadt oder im
friedlich ruhigen Bereich einer kleinen Stadt eines lieb- .
lichen Fleckens, allwo der Kathol. Frauenbund Deutsch¬
land »di eine Heimstätte gegründet hat, sehen wir unter
seiner Obhut auch sein liebstes Kind heranwachsen und
gedeihen — seine Jugendabteilungen . — Eine strebende
arbeitsfreudige , gesinnungstüchtige Jugend ist es, die
sich hier znsammenschart gn gemeinsamen Lernen und
Wirken. Unsre Jugendabteilungen sind daher eine
Studicngemeinschast , die durch Vorträge Kurse, Führung
gen, Studienfahrten , Wanderungen , Geist und Herz zu
stählen suchen. Sie sind eine Arbeitsgemeinschaft, die
durchdrungen von der Wacht deutschen Fleißes , durchweht
vom Geiste christlicher Nlichsteiiticbe ihre juaendlichen
Kräfte schulen in jeglicher sozial-caritativer Arbeit, sei
es nun in der Sorge für die Kinder, in Horten , Lese-
stnben usw. durch Mithilfe auf den verschiedensten Ar¬
beitsgebieten des Kathol. Frauenbundes in den Standes¬
vereinen der erwerbstätigen Jugend u. a. m. Die
Jugendabteilungen sind endlich eine Gesimiungsgemein-
schaft, die in der Kathol. Jugend das Gefühl engster Zu¬
sammengehörigkeit wecken, sie erstarken läßt im alten
Glauben und sie dadurch fähig macht, den Anforderungen
und Aufgaben, die gerade die neueste Zeit in erhöhtem
Maße auch an die Jugend stellt gerecht zu werden.

Im Nahmen des Kathol. Frauenbunoes Deutschlands
vertritt eine eigene Jugendkommission die Interessen der
Jügendabteilungen . Das Organ derselben sind die I u-
gendziele,  die vom Ergehen, Streben und Arbeiten,
der einzelnen Gruppen aus Nord und Süd , aus Ost und
West berichten. Seit Kriegsbeginn haben sich auch die
Jugendabteilungen nach Kräften in allen Zweigen der
Kriegsfürsorge betätigt und nun zu Beginn des 3. Ber-
ei'nsjahrs möchten sie im Anblick der wachsende» Not,
der sich täglich mehrenden Kriegsarbeit alle bisher , fern¬
stehenden katholischen jungen Mädchen in ihre Reihen
rufen.

Der erste Ruf an unsre rheinische Jugend ergeht hier¬
mit zu dieser Veranstaltung.

II maledetto rgoismo.
Der Papst hat, wie wir den „Petrus -Blättern " ent¬

nehmen, anläßlich der Verlesung des „Beatisikations-
dekretes des ehrwürdigen Dieners Gottes Joseph Bene¬
dikt Cottolengo" eine Ansprache  gehalten , in der es
heißt:

Es tut einem leid, das zu sage» — die Menschen un¬
serer Zeit haben von dem vorigen Geschlecht den Geist
des Egoismus geerbt. Dieser verfluchte Egois-
m u s (Selbstsucht) verachtet die Rechte des Nebenmen¬
schen und, was noch schwerwiegenderist, er verachtet auch
die Rechte Gottes . . .

Dieser Ausdruck „verfluchter Egoismus " („maledetto
egoismo") kommt in der Ansprache noch mehrmals vor,
Man erinnert sich dabei an den „sacro egoismo", den
„heiligen Egoismus ", den die italienische Regierung ge¬
predigt und mit dem sie ihren Verrat zu bemängeln ver¬
sucht bat.

Vermischtes.
Der Brückeneinsturz in Quebeck.

* Ottawa , 12. Sept . Die Schiffahrt auf dem Sankt-
Loreiizstrom ist infolge des Einsturzes einer Brücke in
Quebeck auf unbestimmte Zeit eingestellt.

* Amsterdam, 12. Sept . Die Tijd meldet aus Quebeck:
Unter dem Jubel von Tausenden umrdc der mittlere Bo¬
gen der Brücke über den Sankt -Lorenzstrom, welche 019
Fuß lang und 10 Millionen Pfund (200 Mill . M)  kostet,
in Stellung gebracht. Eine Stunde später stürzte er
zusammen. Wie man befürchtet, sind viele nms Leben
gekommen.

* Quebeck, t2 . Sept . (WB -) Meldung des Reuter-
scheu Büros . Die Brücke von Quebeck war die größte
Auslegebrncke der Welt. Gestern früh wurde mit der
Arbeit begonnen, das Mittelstück der Brücke anszustellen.
wobei die berühmtesten Brückenbauingenieure der Ver¬
einigten Staaten und Kanadas anwesend waren . Das
Mittelstück wurde aus Pontons herausgeschleppt und mit
Kranen zu den Lagern emporgehißt. Hunderte von Fahr¬
zeugen ließen in diesem Augenblick die Dampfsirenen
spielen. Alles schien in bester Ordnung zu sein, als
plötzlich ein Träger  am nördlichsten Brnckenlager
brach und das Mittelstück an diese»! Ende in den Fluß
glitt . Da die übrigen Stützen noch hielte», ber,nchte
man in fieberhafter Eile eine Kette „m das schwankende
Mittekstück zu schlagen. Es war aber bereits zu spat.
Mit einem Knall wie bei explodierende» Granaten brach
eine Stütze nach der andern und schließlich fiel das
Mittel st ü ck der Brücke ins Wasser  und ver¬
schwand in der Tiefe : Man sah, wie die ans dem Brücken¬
gerüst stehenden Arbeiter in den Fluß sprangen . ES
kamen sofort Boote zu Hilfe sodaß viele Arbeiter gerettet
wurden . .

- Sprechsaal.
(Unter dieser Rubrik koipmen Zuschriften rfuB 8Akl»
Publikum , die hinreichend allgemeines Jntcressv
haben u. sachlich gehalten sind, zur Verösfentlichllnu.
Für den Inhalt  dieser Zuschrlften übernimmt

die Redaktion keine Verantwortung.
Bescheidene Anfrage.

) !( Limburg, 14. Sept . Warum wird die Ausgabe
von Einmach-Zttcker an die Verbraucher so sehr ver¬
zögert? V »m Verwerten der reichen Obsternte ist es
doch die allerhöchste Zeit , wenn die GotteSgabe nicht zu
einem großen Teil dem Verderben preisgegeben werden
soll. Die weniger bemittelte Bevölkerung der Stadt ist
im höchsten Grade unmutig über diese Zurückhaltung,
denn von vielen Leuten wird behauptet, daß der er¬
sehnte Zucker schon seit einiger Zeit in Limburg lagere.

Einer für Biete.

Telegramme.
Generaloberst vvn Pflanzer -Baltin tritt in de»

Ruhestand.
Berlin , 13. Sept . Von dem in den Ruhestand

tretenden Generaloberst pon Pflanzer -Baltin sagt
der „Lokalanzeiger" :

Er .hat seit dem Ausbruch des Krieges auf einem
schweren verantlvortungsvollen Posten gestanden,
auf dem er sich glänzend bewährte. Erst dem gewal¬
tigen , mit unerhörter Verschwendung von Muni¬
tion und Menschenmaterial nnternominenen rus¬
sischen Ansturm im Frühjahr dieses Jahres mußte
die Armee Pflanzer nachgeben. Sie zog sich lang¬
sam nach zäher Verteidigung jeder einzelnen Stel¬
lung aus der Bukowina zurück.
Wachsende Entrüstung gegen die „schwarzen Listen"

in Amerika.
Newhork, 13. Sept . (zf.) „World" erklärt , daß

alle Branchen des Newyorker Geschäftslebens die
Einwirkung der britischen schwarzen Listen fühlen.
Viele Häuser seien dadurch außerstande, Sckstveizer
oder sonstige neutrale Waren zu kaufen, und zwak
einfach ans dein Grunde , weil sie dadurch deutscher
Begünstigung verdächtig würden. Die Entrüstung
über das englische Vorgehen nimmt deshalb überall
in starkem Maße zu.

Keine Wehrpflicht in Kanada.
Haag, 13. Sept . kzf.) „Daily Telegraph " be¬

richtet ans Dryrivers in der Provinz Onebeck, daß
ein nationalistisches Mitglied des Kabinetts Bor¬
den ans einer konservativen Versammlung mitge-
teilt habe, die kanadische Regierung denke nickst da¬
ran , die allgemeine Dienstpflicht cinzuführen.

Der Seekrieg.
Haag, 13. Sept . (zf.) Das niederländische

Motorschiff „Zeenmeenw" ans Rotterdam mit 350
Tonen Lebensmittel an Bord ist ans dem Weg nach
London durch ein deutsches Unterseeboot angehalten
und nachdem ihm der Befehl erteilt worden war , die
Ächter zu löschen, nach Zeebrügge aufgebracht wor-
Mn, wo die aufgebrachten Dampfschiffe „Brüssels",
„Niobe", „Zaanstroom "und noch ein Boot aus
Liverpool lagen. Das Boot wurde gelöscht. Die
12 Mann starke Besatzung erhielt die Erlaubnis,
nach Rotterdam znrückzukehren.

Kopenhagen, 13. Sept . (WB.) Die dänische
Generalpostdirektion meldet : Von dem norwegischen
Amerikadampfer „Kristianiafjord ", auf der Reise
von Newyork nach Bergen , sind bei der Untersuch¬
ung in Kirkwall 90 P o st sd cfe, die nach Dänemark
bestimmt waren , von der englischen  B e h ö rd e
beschlagnahmt worden.

Kopenhagen, 13. Sept . (WB.) Die dänische
Generalpostdirektion keilt mit : Von dem dänischen
Amerikadampfer „Oscar II ", ans der Reise von
Kopenhagen nach Newyork, wurde bei der Durch-
suchung in Kirkwall die gesamte Brief - und Paket¬
post beschlagnahmt.

Der Kommandant der rumänischen Dvbrndscha-
Armee abgesatzt.

WB. Bern . 14. Sept . Aus Bukarest wird gel¬
meldet : Die rumänischen Mißerfolge in der Do-
brndscha hatten eine vollständig« Umonentiening
in der rumänischen Heeresleitung zur Folge. Dom
General A v e r e s c u. der zum Kommandanten
der dritten Armee ernannt wurde , ist General
Chrfftesco als Generalstabschef zugeteilt lvordon.
General Crainioscam » wurde zum Koiinncmdanteu
der zweiten Armee ernannt . General Georgesc».
der .Kommandant der Dobvndscha-Ariuee ist seines
Kommandos enthoben und z»m M ^ tär -AttachS
in London ernannt worden.

Keine Abberufung SarrailS.
WB. Lugano , 14. Sept . Die römische„Agenzie

Jnformazione " meldet ans wohlunterrichteter
Quelle, daß man nicht nur niemals an die Abbe¬
rufung des Generals Sarrail gedacht habe, sondern
daß im Gegenteil die unter größten Schwierigkei¬
ten geleistete militärische und politische Arbeit Sar-
rails bei den Spitzen der Entente die höchste Aner¬
kennung gefunden habe. ^ ,

Cnrp auf Ehrenwort interniert.
WB. Bern , 14. Sept . „Rußkoje Slowo " meldet,

daß Carp in Jassy ans Ehrenwort festqehalten wird,
ivährend Marghilomon in Bukarest bleiben darf.

Die königstreurn Griechen.
WB. Berlrn , 14. Sept . Das Berliner Taae-

blakt schreibt: Das 4. griechische Armeekorps bat
der Entente bewiesen, daß die köm-gistrenon ariech.
Truppen dock noch Mittel haben, sich gegen den
Zwang zum Bruch der Neutralen zu wehren. Nach
der Ab sackst der Entente sollte diesem Korps daS
gleiche Schicksal kirntet werden, wie dem Teil der
11. Diviision in Saloniki . Der Kommandant de-
Korps lmt aber eine Lösim« gesunden, die es ibm
und seinen Tuuppen trotz der furchtbaren NoÄage,
in die sie gebracht waren , möglich mochte, dem
Königshanse die Treue zu bewahren.

Der Aufstand aus de» Sunda -Jnseln.
Amsterdam, 13. Sept . (WB.) Eine Patrouille

stete in Djambi 18 Aufständische und nahm -.1 ge-
ingen . Die Aufständischen versuchten die Gann-
in von Telok Pandjang (?) ins freie Feld zu
icken und den Platz zu besetzen. Der Anschlag miß-
stickte In allen anderen Distrikten herrscht Ruhe.

Wie dasselbe Blatt meldet , ereignete sich in
ritteliava in der Nacht zum Sonntag sehr heftige

Wetterbericht für Freitag 15. September.
Veränderlich, mir noch einzelne Regenschauer,

kühl.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 7,15 Uhr, Samstag vormittag

8 Uhr , Samstag nachmittag 4 Uhr, Ausgang
8.28 Uhr.



Ach, es ist ja kaum zu fassen,
Daß du nicht mehr kehrst zurück.
So jung mußt du dein Leben lassen;
Zerstört ist unser aller Glück.
Ein jeder, der dich hat gekannt,
Und auch dein treues Herz,
Der drückt uns nur noch stumm die Hand,ln diesem tiefen Schmerz.
Du gutes Herz, ruh’ still im Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben!

Amtliche Anzeigen Den vom 1. August an gültigen

Ml Kl MUMM Posttarif
Gottes unerforschlichem Ratschlüsse hat es

gefallen unsern herzensguten, teuren Sohn, unsern
lieben Bruder, Schwager, Onkel, Neffe, den

Vntcroi 'fizicp

Peter Kendel
im Feldartl.-Regt. Nr. 63, 6. Batterie,

Inhaber des  Eisernen Kreuzes,

zu Limburg1. L.
4 uK7findtt S 22* September ds. I ., nachmittags

Stadtvevovdrreteit-Sitzuug
I mit nachstehender Tagesordnung statt, wozu ergebenst einladet

Limburg (Lahn), den 13. September 1916.
Der Stadtverordneten -Vorsteher-Stellvertrcter:

Josef Finger.

haben wir nach amtlichen Quellen von Herrn Oberpostassistent Meckel bearbeiten und
in einer übersichtlichen Tabelle zusammenstellen lassen.

Der neue Posttarif weist gegen den bisherigen vielfache Aendernngen auf, die für jeden
Kaufmann und Gewerbetreibenden sowohl, wie auch
für jeScn Privat«,»»» von großer Wichtigkeit find.

In Verbindung mit dem neuen Posttarif haben wir auch die

wichtigen Aendernngen hinsichtlich der Stempetpflicht für
im 26. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen. Er starb nach 4jähriger Pflichterfüllung
lur sein Vaterland im Feldlazarett am 6. September
an einer schweren Verwundung.

Die Seele des Verstorbenen empfehlen wir dem
frommen Gebete der Gläubigen und dem hl. Meß¬
opfer der Priester.

In tiefem Schmerze:
Die trauernden Eltern, Geschwisteru.Braut.

Wallmerod, Düsseldorf, Wetzlar, Mainz, Berod,
den 14. September 1916.

Herr Dein Wille geschehe.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unser
innigstgeliebter Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Joseph Schneider
Musketier der 4 . Komp., des Inftr.-

Regts . 171,
im blühenden Alter von 20 Jahren, am
6. September 1916 infolge eines Kopf¬
schusses gefallen ist.

In tiefem Schmerz:

Familie Sebastian Schneider.
Steinefrenz, den 14. Sept. 1916.
Das Seclenami ist morgen Freitag, den 15. Sept.um 7 Uhr. 5122

Danksagong.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei

dem überaus schmerzlichen Verluste unseres
innigstgeliebten Gatten. Sohnes , Schwiegersohnes
und Onkels, des

Leutnants der Reserve,
Lehrer

Jos . Phildius,
sagen wir hiermit allen unsern herzlichsten Dank.

In tiefster Trauer

Im Namen seines Kindes und
sämtlicher Verwandten:

Frau Maria Phildius,
geh. Leber.

Hangenmeilingen, Hofheim, 13. Sept. 1916.

Danksagung.
Für die vielen Kundgebungen inniger Teil¬

nahme beim Tode und der Beerdigung unseres
einzigen, unvergeßlichen Sohnes , des Grenadiers

Peter Kaiser,
welcher infolge Verwundung im Lazarett in
Gleiwitz den Heldentod gestorben ist, sagen wir
allen unsern tiefempfundenen, wärmsten Dank.

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer
Meurer für den ehrenden Nachruf am Grabe, dem
Kriegerverein und Turnverein „Jahn“ von Nieder¬
hadamar, sowie der Musikkapelle von Limburg
für ihre zahlreiche Beteiligung und Betätigung.

Ganz besonders danken wir auch den Ver¬
wundeten aus den Lazaretten von Hadamar und
den Schulkamcradinnen für die gestifteten Kranz¬
spenden , sowie allen Freunden , Bekannten und
Gönnern.

Die trauernde Familie:
Peter Kaiser.

Niederhadamar, den 14. September 1916.

Mache hiermit auf meine

Bütte«, Zuber, Eimer,
„LEI . MtelMr mb mm

Marl füremmer.
VfeMburft. - - -- -Sfttf*«Ci, Austvahr I Nr . 4

— Hinter der Turnhalle.

Tagesordnung.
1. Neuwahl eines Stadtverodneten -Vorstehers a»

Stelle des verstorbenen Justizrats Rintelen. (§ 4L
Abs. 1 d. St . O.)

2. Wahl zur Ergänzung der Kommission an Stelle

Eifenbahnaüter
des verstorbenen Instizrats Rintelen.

3. Ersatzwahl eines Magistratsschöffen an Stelle des
verstmbenen Rentners Josef Kaiser. (8 34, Abs.

4, Legat unseres Mitbürgers Paul Lehnard.
5.  Erwerbung der Mitgliedschaft des Porschußvereins

Ltmburg.
6- z-den Kosten eines Haushaltungskursuses für

Mädchen, welche tagsüber beruflich beschäftigt find.
7. Verkaitf eines Geländestreisens in der Schaumbur-

gerstraße an David Brötz.
8. Neuwahl der Mitglieder der "Voreinschätznnas-

kommission. ö
9. Einspruch des Viehhändlers Theodor Hensler gegen

die Stadtverordnetenwählerliste für 1916
10. Anlage eines Kiesbanketts „Hinter Engelches"
11. Anerkennungsverträge über Benutzung städtischen

Eigentums.

bte ebenfalls am I . August in Kraft treteir, auf derselben Tabelle mit Angabe der ge¬
nauen Stempelsätze usw. verzeichnet.

Die Tabelle ist für den täglichen Gebranch»»entbehrlich.
Preis nur 15 Pf,r. 4348

|Limburger Bereins - ruckerei G . m. b. H.

Will HMM
5099

In geheimer Sitzung:
12. Teuerungszulagen.

für Abraumarbeiten und Tonftechen
gesucht.

MmleiWeiimk lonMcs. m. &.
Abteilung Hintermeilingen (Oberlahnkreis),

auf dn ^ Grube" W  ® teißet Wo,ff’ Heckholzhaufen und

Zur Vorprüfung einzelner Gegenstände werden eingeladen:
a»s Donnerstag , den 21 . September  ds . Js ., nach-

mittags 4 Uhr:  die Schulkommission;
nachmittags 4 '/- Uhr: die Wahlkommission;

„ 5 Uhr:  die Bau - und Finanzkommission.
D. v.

Zusatz -Brote.

MMiklilk, Mutti
WWMkl

Freitag , den 15. Sept . - .I ., nachmittags, werden im
lallen Rathaus Bollkornbrote zu 50 Pfg . das Stück
verkauft. Es sind hierbei die Lebensmittelkarten , soivie
sämtliche Brotbücher vorzulegen.

> Die Ausgabe erfolgt von 3 '/-—4 '/» tthr an die
Inhaber der roten, vo,r 4'/-—5'/- tthr an die In¬
haber der grauen Lebc,rsmittelkarten.

Bet dem Verkauf wird die schwerarbeitende Bevölkerung
vorzugsiveise berücksichtigt.

Limburg, den 14. September 1916. 5120
Stadt . Lebens,nittel-Berkanfsstelle.

Loh« , sowie guter Verpflegung und Unterkunft
werden sofort an Kriegsbautcn nach Auswärts gesucht.Dyekerhoff&Widmann
5085  A .-G., Biebrich a. Rh.
. . . Einer Gcschoßdrehcrci werden für Tag- und Nacht-
fchlcht noch eme Anzahl 5^

Städtischer Gemüseverkauf.
bei lohnender Akkordarbeit eingestellt.

MemWec WenMrrln. WWenlsbrik
Josef Ölig , Montabaur.

Schölte

WdMMWgß
mtt gr. Mansarde , Obstgarten, s
Hühnerhof, zu vermieten.

Offerten unter 5103 an d. '
Geschäftsstelle.

Wohnung
zu vermieten.
5025 Salzgaffe 18.

Mövk.  Zimmer mir 2
Betten zu vermieten. Näher,
in der Geschäftsstelle. 5117

Große 2- oder kleinere 8-
Zimmer - Wohnung , auch'
Mansarde, von kleiner, ruhiger '
Familie zum 1. Oktober zu!
mieten gesucht.  Gartcnan-
teil erivünscht. Offerten mit '
Preisangabe unter Nr. 5085a
an die Geschäftsstelle.

Schöne große Lagerräume
auch für Fruchtspcichcr gecig
net, zum 1. Oktober und ein
Stall zum 15. Sept zu ver¬
mieten durch 5080

Franz  Loos , Wallstr. 14.

1« September d . Js . vormittags von
' 9 Ahr ab Verkauf von frischem Gemüse zu billigem Preis
, im alten Rathaus . Gartenbesitzer, welche Gemüse und Obst
verkaufen können, werden gebeten, ihre Erzeugnisse von
^- 9 Uhr im alten Rathause gegen Bezahlung abzugeben.

Lrmburg, den 14. September 1916. 5119
Städtische Lebensmittel-Berkaussstellc.

Suche für mein gemischtes
Warengeschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern, bei freier
Station . 512g
S . S chönfeld, Hachenburg.

Verkauf von Lederabfällen. BWklWllW
Am Freitag , vormittags 9 Ahr , wird an der Polizei-

wache am Rathause vom Bckleidungsanit des 18. Armeekorps
überimesencr Lederabfall an die Schuhmacher der Stadt
Limburg gegen Barzahlung verkauft. 5109

Limbnrg , den 13. September 1916.
Der Magistrat.

für sofort oder später gesucht
von 5116
Johann Lief, Oberlahnstrin.

Für bald
erfahrenes

Kleine Wohnung
zu vermieten. 5061

Kleine Domtreppe 5.

ein ordentliches.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit,
nicht unter 18 Jahren , gesucht.

Off. u. 5020 an die Exn.
Suche ein braves, fleißiges,

sauberes 5092

3« er»Me
n Milchfahren und

Fleisch -Verkauf.
In dieser Woche kostet in den hiesigen Metzgereien:

Rindfleisch 1 Pfd. 2.40 Mk.
^ Kalbfleisch „ „ 1.80 „
Für Schweinefleisch gelten die festgesetzten Höchstpreise.
Limbnrg , den 13. September 1916. 5108

Der Magistrat.

zum Milchsahren und für
leichte landwirtschaftliche Ar¬
beiten gesucht. '  5093

Hal ber,
Mühle»..

Sn MnstkrMt
gesucht. 5073

Theodor Lap » .
Kreuztal i. W., Kr. Siegen.

In den hiesigen Lebensmittelgeschäften werden verkauft.
Haferstocke,» das Pfund zn 58 Pfg.

Limburg a. d. Lahn, den 13. Sept. 1916.
!5100 Der Magistrat.

Hausbursche
Lohn sofort

HojDcrstcigernng.
bei gutem «oyn sofort ge¬
sucht. 5105

Bahnhofsrestauration,

Montag, den 18. September, vormittags
9 Uhr anfangend,

kommen im Kirverger Gemeindeivald, Distrikt »Hain" :
20 Eichenlohstämmevon 3,79 Fm.,

2900 Eichenlohstangen1. und 2. Klasse,
etwa 7000 Eichenlohstangen 3. Klaffe,

„ 7000 „ 4, und 5. Klaffe
zur Versteigerung

Kirberg, den 13. September 1916. 5107
Der Bürgermeister.

Bäckergeselle
| sofort gesucht. 5060

Bäckerei Strunk, Limbnrg.
Braver Knabe als

MMstt-MlW
gesucht.

Limburger Bereinsbruaeeei.
Zuverlässigen

Arbeiter
Kessel

| für den Brauereibetrieb sofort
gesucht. 5121
Himmermann'sohe Brauerei,

Limburg.

alle 8orten sus 0 uL unä Stahl.

Meine Spezialität: •
Alleinverkauf der

„Korea  l" - Zentrifugen,  Feg-
mühlen, Reibmühlen , Bröckler.

Ein kräftiger 2298
Bäckerlehrling

Igesucht.
Bäckermeist. Anton Förges,

Hadamar.

385tz
Beimann Stern, Montabaur,

Landwirtschaftliche Maschinen. 4877

, Aelterer Landwirt, Witwer
mit einem Kind, sucht älteres

Mädchen
oder Witwe, die etwas Feld-
arbrit versteht und melken
kann, zur Führung des Haus¬
halts . Näh Exp. 5106

schwarz und grau, per Pfund 8.50 Mark, versende an
Jedermann gegen Nachnahme. Wicderverkäufer erhalten
Rabatt . "5112

•I * Weinbem
«a „ a «„ ,chwalvach.

5086Tüchtiges
Dienstmädchen,

welches schon gedient hat,
gesucht.

Frau Zahnarzt Hilf.

Näheres in
stelle d. Bl.

der Geschäfts-

Unbedingl zuvcrl., ruh., Häusl.Meinmädchen
m. gut. Manieren, welch,kochen
kann, z. 2Pers .i.hcrrsch.Haush.
i. Wetzlar z. 1. Okt. ges. 25 M.
Schrift!.Ang.u.Nr .4962a.Exp.
Stundcnmädchen für einige
Stunden tagsüber gesucht.
Näh. Geschäftsstelle. 5078

Einfaches, fleiß. Mädchen
für sofort gesucht. 5076

Konditorei Maldaner.

Fräulein,
stenographie- und schreib-
maschincnkundig.suchtStellung
per 1. Oktober d. I . in Lim¬
burg oder nähererUmgebung.

Offerten erbitten unter Nr-
2277 an die Exp.

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1.
Oktober gesucht. 5101
Frau Forstaffessor Wallmann,

Hachenburg, Schloß.

Zwei schöne

an ruhige Leute zu vermieten.
5110 Eschhöferweg 3.

Schönes , möbliertes

MltfNR
mit Kaffee, elektr. Licht, zu
vcrm.Näh. Geschäftsst. 5125

Frdl . 2-Zimmerwohnnng
mtt Küche und Garten arteil
per 1. Okt. in der An, Straße
B zu vermieten. Näheres
Karl Scheuering sen. , Salz¬
gasse 10. 5118

Möbl. Schlaf- u. Wohn¬
zimmer für 20 M., sowie
auch ein einzelnes Zinrmer,
pari ., für 14 M sofort zu
vermieten. Näh. Exp. 4923

Das Antoni 'sche Wohn¬
haus, Kleine Rütsche Nr I,
ist zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Näheres bei

Jos . Heppel, Limburg,
Dirzerstraße 07. 5034

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 5696

Flathcnbcrgstraße 5.

Eilt Zimmer mit 2 Betten
an Landsturmleute z.vermieten
u. ein Kcllerraum , ca. 32 gm
groß Plötz Nr . 3. 5095

IIS MSMe 1116
in ihren besten Gedanken und
unter Berücksichtigung der
Stoffknappheit führt das reich¬
haltige Favorit - Moden- Albiun
(Preis SO Pf.) der Frauenwelt
vor Augen. Es ist billiger
als jede Modenzeitung und der
rechte Helfer für das Schnei¬
dern im Hause, denn

Favorit der beste Schnitt!
•loh . Franz , Ss liuriiit,

Limburg.

! Achtimg!
Frisch eingetroffen:

frische Seefische,
soivie

WüMe, Mim.
Kieler Sprotte«

und

RoHetz-Biickling.
5115 Frau (Hering,

Salzgaffe 3.

Pferde . 50i4
Fehlerfreies prima Arbeits¬

pferd , Fuchsstute, 9 Jahre
alt, zirka 1350 Pfd . schwer,
lammfromm und zugsest, zum
Preise von 2800 Mk. sofort
verkäuflich, sowie ein 2jähr.
Wallach, prima eingefahren,
1300 Pfd . schwer, ohne Tadel,
zrtm Prei.se von 2850 Mk.
Beide Pferde sind spottbillig.

Bahnhokhotet Würgendorf,
Telephon 14, Bürbach i. Wests

Schöner Eder,
3 Monate alt , zu verkauf«,.
5104 « ehr . Wik ?«

NcumüHlc bei Thalhcim.
Ein Dutzend diesjährige

Tauben
zu kaufen gesucht. Angebot«
u. Nr. 5192  an die Exped.

linStamm iungeDQfintr
Sperber - Jtalicuer (gute
Winterlegcr) bald legcrcif, zu
verkaufe;,. Näh. Exp. 5111

Me»IWIM» m
zun, Einlegen gegen hohe«
Lohn sucht 5114
Dresch,nasch.-Besitz. Stengel»

Lindenholzhausen.
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